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besonderes Augenmerk gilt den Wechselwir-
kungen zwischen nationalen und internatio-
nalen Entwicklungen. Beispielhaft stehen
hierfür drei Bereiche:
R Die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen

an der Erwerbsarbeit und ihre soziale
Sicherung. Weltweit sind hier mehr Rück-
als Fortschritte zu verzeichnen. Erwerbsar-
beit sichert nur selten die Existenz und
Altersversorgung von Frauen. An der
ungleichen Bezahlung auch gleichwertiger
Arbeit hat sich wenig geändert. Die massi-
ve Ausweitung von Teilzeit- und Niedrig-
lohnbeschäftigung verfestigt die Abhän-
gigkeit der Zuverdienerin vom Haupter-
nährer der so genannten Versorgungsge-
meinschaft. 

R Gewalt gegen Frauen und Mädchen als
schwere Verletzung ihrer Menschenrechte.
Häusliche Gewalt, Frauenhandel und
bewaffnete Konflikte bedrohen sie allein
aufgrund ihres Geschlechts. In der Bundes-
republik wurden die Unterstützung und
der Schutz der Opfer von häuslicher
Gewalt verbessert, aber nach wie vor
erlebt auch hier jede fünfte bis siebte Frau
körperliche und sexuelle Übergriffe. Der
weltweite Frauenhandel wächst stetig.
Der Schutz der Opfer ist überall unzurei-
chend. Maßnahmen, die sich auf eine blo-
ße Abwehr von Zuwanderung beschrän-
ken, werden dem Menschenrechtsschutz
nicht gerecht. In Kooperation mit den Her-
kunftsländern müssen sowohl die Ursa-
chen von Frauenhandel bekämpft als auch
die Sicherheit von Frauen erheblich ver-
bessert werden. Auf internationaler Ebene
fordert die UN-Resolution 1325 die Beteili-
gung von Frauen in entscheidenden Posi-
tionen sowohl an der Vermeidung und
Lösung von bewaffneten Konflikten wie an
der politischen und sozialen Neugestal-

tung in Nachkriegszeiten. Zahlreiche Frau-
eninitiativen haben konkrete Vorschläge
für die Umsetzung der Resolution vorge-
legt. 

R Der Einfluss ethnisch, religiös und natio-
nalistisch begründeter Fundamentalismen
auf nationale und internationale Politiken.
Die Auswirkungen auf Frauen sind gravie-
rend, da ihre Rechte unterschiedlich herge-
leiteten Glaubenssätzen untergeordnet
werden. Alle Fundamentalismen gründen
auf einer patriarchalischen Geschlech-
terordnung und verweigern Frauen ihre
Selbstbestimmungsrechte. Deshalb müs-
sen fundamentalistische Strömungen auf
europäischer und internationaler Ebene
bekämpft werden. Unterstützung brau-
chen vor allem solche Frauengruppen und
-initiativen, die in ihrem eigenen ethni-
schen, religiösen und nationalen Umfeld
diesen Kampf oft unter großen Gefahren
führen.

Wir rufen alle Initiativen, Gruppen, Vereine
und Verbände auf, ihre Aktivitäten in diesem
Jahr an der Pekinger Aktionsplattform, dem
umfassendsten Konzept für die Gleichstel-
lung von Frauen und Männern, zu orientieren.
Weder in der Bundesrepublik, noch in der
Europäischen Union, noch in außereuropäi-
schen Ländern oder in internationalen Insti-
tutionen wurde die Aktionsplattform befrie-
digend umgesetzt. 

Zehn Jahre nach Peking ist der richtige
Zeitpunkt, mit neuer Energie und neuen Stra-
tegien auf allen politischen Ebenen Ge-
schlechterdemokratie einzufordern. 

Deutscher Frauenrat, Friedrich-Ebert-Stiftung,
Heinrich-Böll-Stiftung, Rosa-Luxemburg-Stif-
tung, Konrad-Adenauer-Stiftung, WOMNET/
NRO-Frauenforum, BAG der kommunalen
Frauenbüros und Gleichstellungsstellen
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